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1.
Ärzte-Gesamtvertrag (Stammfassung)
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Oberéosterreichischer Arztevertrag

Gesamtvertrag

adgeschlossen zwisdien der Arztekammer fr Oberdsterreich (m lolgenden kurz Kammer genanny) ciner-
seits und dem Hauptverband der bsterreichischen Sozialversicherungstrager fii die im § 2 angefihrten
Krankenversicherungsiriger andererseits

Grundlagen
§1

(1) Disser Gesamtvertrag wird gemi §§ 351
<les Bundesgeseizes vom 9. Septomber 195 Gber di
gemeinc Sozialversicherung  (Allgomcines Sozialversicho
Tuagsgosctz - ASVCL), BGBL N, 180/55, sowic gemah §21
Abs. 2 1it, § des Arztegese;zes, BGBL Nr, 93,49, zum Zwecke
dor Bereitstellun und Sichsrstellung der ausreichenden
drzilchen Versorzung der bei den im § 2 angefihrien
Kranheversicherungsrigern Versicherlen und ihrer an-
spruthsberechgion Angehbrigen (im foldenden unler der
Reacichnungd |, Anspruchsberechtigte” zusammengelafit) ab-
weschlossen.

() Vertragspateien im Sinne dieses Gosamiverboges
sind die Kammer &nerseits und die im § 2 angefith-icn
Krankenversicherungstrager andererseits.

Geltimesbereich
§2

Diescr Gesamtverirag wind vpm Hauptverband der stor-

tichischen Sozialversicherungstrager fir folgende Kran-

kenversicherungstrager mit deren Zustimmung uvd mit

Wirkung fur ciese abgeschlossen:

1. O.-6. Cebistskrankenkasse firr Arbeiter wnd Angestelite
Landwirtschafiskrankenicasse fiir Oberdszerreich
Versicherungsanstalt des dsterreithischen Rorgbaues

. Betrisbskrankenkasse der Austeia Tabakowerke A, G,
Betrichskranikeonkasse der .Semperit® Osterrcichisch-
Amerikanische Gummiwerke A, G.

¢:m folgenden kurz Versicherungstrager genann)

Festawimung der Zaht umd Verleitung der Verlragsieate
53

(i) Die Zuhl der Veriragsarzte und ihre értliche Vertoi-
Lang wird unles Berilksich-igung der Zahi der Versicher-
fen im Einvernehmen wischen den Verlragsparteion in
winem Anhang zn dissem Gesinbvesioag feslgesetzt

(@) Bei der ortiichen Verteilung der Vertragsiuate jst 7
beachien, Ga6 unter Berickschligung der grtlichen und
Verkehtsverhilinisse sowie einer allfélligen Verschicdon-
heit von Wohn- ond Reschilligungsort die Migliehkcit dor
Inanspruchnahme der Behandlung gesicherl. sein mubl, in
<der Regel soll die Auswahl zwischen mindestens zwei in
angemessener Zeit erreichbaren Verlvigsivalen {reigestellt
sein

() Wird ein Emnvernehmen liber dic Zuhl der Vertrags-
suwzze, ihre Briliche Vesteilung sowic Uber dic beantragte
Abgnderung dor ‘ostgesctzion Zahl und der Vortcilung
nicht crrclf, so entscheidet die Landesschiedskommission.

Ausschreibung freier Vertragsarrslefien
54

i1 Dic freien Vertragsarztstellen werden im Einvernchi-
men mit der Kammer vom Versicherungstréiger in der
niichsten Nummer dor Mifteilungen der Kammer ausge-
schrichon. Der Wortlaul der Ausschreibung ist zwischen
den Vertragsparicien zu vereinbaren.

(2} Die Amiriige wuf Veriragsabsehlufi sind inncrhalb der
Ausschreibungsirist schriftlich bei der Kammer cinzurei-
chen. Die in dev Ausschréibung beacichneten Zougnisse und
Rachweise sind im Origimal oder in beglaubigicr Absehrift
beizuschlieBen,

Auswahl der Vertragsarzte
55

(1) Dije Kammer berpriift d'c Voraussctzungen der Be-

werber fiir die vertragsirztlichc Tatighcit. Se leitel dje

Antriigo samt Beilagen mit ihrer Steliungnahme binncn
drei Wochen nach Ablauf der Ausschreibungsfrist an den
Versicherungstriiger weiler und esslatlel einen begrin-
deten Vorschlag, Ist der Versicherungslragee mil dem Vor
schlag nicht cinverstanden, Dl es einenbegrindeten
Gegeovorschlag binnen vier Wodien nach Rinlangen des
Vorschlages der Kammer 7u erstatten. Die Avswahl des
Arztes Iir die frele Vertragsarzstelle bedarf des Kinvor
nehmens zwischen Kammer und Versicherungstriiger
Kommt inncrhalb von zwel Wochen ein liinvernehmen
icht ustande, so cnischeidel die Landesschiedskommis-
sion auf Antrag ciner der Veriragsparteien.

() Die Vertragspartelen kinnen fiir die Auswahl der
Vertragsirzie Richilinien vereinbaren.

(@) Tis_yur Beseleung einer [reien Verlragsaratstelle
Kaon im Falle eines dringerdden Bedarfes im Binverneh-
men mit der Kammer ein befrisieter Einzelveritag abge-
schiossen werden,

(4) Angestellte. Ambulatoriwmstachiirzie cines der im § 2
genaonten Vessicherungsiiiger diirfen nicht _gleichzcitiy
Vertrapsiirate dieser Versicherungstrager scin. Sonstige an-
pestellte Arzte (Chefirzle, Konirollirzte u. dgly dirfen
cht gleichzeitig Vertragsirae ires Versicherungstr
sein. Dies giit auch fur nicht angestellie Kontrollirzte. Aus-
nahmen sind nur im Hinvernehmen rwischen den Ver-
tragsparteien Zuldssig.

Eftgelvertragsverhiiltnis
§6

(1) Das Vortragsverhaltniz zwischen dem Versicherungs-
tréger und dem Arzi witd durch den-AbsthinB eines Ein-
zelverirages begriindet.

@ Vertragsirzie im Sinne dieses Gesamivertrages sind
alle auf Grund selner Bestimmungen in einem Vertrags-
verhlinis stohenden praktischen Ao umd Fachavate,

(3 Durch don Einzelvertrag en'stent kein Anstellungs-
verhéltnis., .

(4) Einc Gleichsehrift der Einzelvertréige wird vom Ver-
vichorungstriger der Kammer gbermittelt.

() Die Ltechte und DPilichten der Parteicn des Kinzelvor-
trages ergeben sich aus diesem Gesamtverivag, dem Linzel-
vertrag und den zwisthen den Partcicn dos Gesamivertra-
fes adgeschlossenen Zusalsvessinbarungon.

Abschluf des Einzelvertrages
87

(1) Dem Abschlufi des Einzelverirages zwischen dem
Arzt und dem Versicherungslriger ist dor in der Anlage
beigefiigle Muster-Einzelverirag zugrunde zv legon; dieser
bildet einen Bestandieil dieses Gesamtvertrages. Abwei-
chiungen gegeniiver dem Muster-Einzelvortrag sowie beson-
dere Verwinbarungen im § % des Fincelvertrages konnen
il dem Vertragsmwd nur im Einvernehmen mit.der Kam-
mee versindurt wenden, Der inzelverirag und seine Ab-
nderungen hediiclen mu ihrer Giitligkeit dos Schriftform.

) Der Versicherungstriiger hat dem Arzt den Einzcl-
werirag innerhall von zwei Wochen hach cinvernchmlicher
Auswahl (§ 5 Abs, 1) oder nach Eintritt dor Rechiskrail
der Entscheidung dor zustindigen Schicdskommission aus-
Zutolgen.

(%) 1as Vertragsverhaltnis beginnt mit dem Monats-
ersien, der auf das Linlangen des vom Vertragsarzl unier-
fertigten Vinzelvertrages bei dem Vorsicherungsirager folgt,

@ Der Binzelvectrag wird grundsdtelicn aut nbe-
stimmie Zeit abgeschlowsen. In besonderen Pitlen kapm im
Einvernehinen der Vertragsparteien ein Finzelvertrag auf
bestimmie Zeil abgeschlossen werden,
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§8

(1) Ein beabsichtigler Wachsel der Ordinationsstitte i
vom Vertragsaret dor Kammer and dem Vorsicherungstrii-
cer mittels cinsesehrichenen Bricfos bekanntzugeben, Wird
irnerhalb von zwei Wochen von den Vertragspartcicn kcin
Finspruch erhoben, gilt dics als Zus“immung zum For
bastand des Einzelvericages. Im Falle cines Binspruchcs
entscheidel wof Aniay des Veriragsarzies die parilitische
Schiedskommission.

(2) Der Wechsel der Ordinationsstittc bei Fortbestand
des Einzelvertragsverhaltnisses ist erst zuldssig, wenn kein
Einspruch gemal Abs. | erhoben wurde oder dic par:
Lische Sehiedskommission dem Wechsel der Ordinations-
stille mrgestiom! b

Steliverteatuny.
59

(1) Der Vertragsarzl hat ‘m Falle cinor persgntichen
Verhinderung [ir elne Verlrétung unter Haftung fir die
Fintallung der vertraglichen Bestmmungen Sorge zu {rn-
Ken. Wit Zustimmnng ges Versicherungstrigers kann von
der Rostellung eines Verlelers Abstand genommen wer-
den, Zum Vertreter eines Verlregstacharates kann nur cin
yacharzt desselber Fachuebivles hestellt werden. sofern cin
solcher fiir die Vorlrelung zur Vertiigung steht und ciese
dem Vertretenen zugemulel wezden kann.

(@) Sofern dic Vertrotung linger als zwei Wachen dauert.
sicd der Name dcs vertrotenden Arstes und dic vorio:
siehiliche Daver der Vertrelun der Kammer und dem
Versicherungstriger bekannizugeben; davert die Verlre-
tung linker als drel Monate, 50 kann die Kammer oder
der Versichesungstrigor gogon dic weitere Vertrefung Fin-
spruch erbeben. Wird ain Einspruch Im Binvernshmen den
Vertragsparteien erhoben, so ist dot Vertragsarzt verpflich-
tet, die weilere Vertreluog ¢inem Arzt zu libertragen. mit
Jein die Kammer und der Versichorungsiriiger einversan-
den sind. Kommt der Veruagsarzl dicser Verpilicatung
innerhalb eines Monates wvich. nach, gilt dics als Verzicht
auf die Fortsetzang des Firvelveriragsverhltnisses.

Hrztliche Behandlung
810

(1) Die vertragsirs-liche Brhandiung dor Anspruchsbe-
rechtigten obliegt dem Verlrsusarz. nach den Bestimmun-
gen dieses Gesamtverteagos und des Einzchvertinges. Diese

* firzliche Thligker: st grundsillich darch don Verlragsarzt
selbst auswuiben.

() Die Krankenbehandiung mufi ausreichend und zweck-
mafiig sein, sie darl jedoch das Mal des Notwendigen picht
berschreiten. Die veriragsérztliche Behandlung hat in die-
sem Rahmen alle Leistungen zu umfassen, die auf Grund
dor Aratlichen Ausbildurz und det dem Vertragsarzt zu
Gehote stehenden Hilismistel sowie zweckmabigerweise
aulicrhalh  einer stationéren  Krankenhausbehandiung
durchgefuhrt werden kdnnen. Muf} Aratliche Hilfe in cincm
besondsren Ausmal geleistet werden, so ist dies auf Vers
langen des Versicherungstragers vom Arzt zu begrinden

(3) Durch dic Krankenbehandiung soll die Gesundheit.
dic Avbeitstihigkelr und die Fahigkeit, fir die Jebenswichs
Ligen porsnlichen Bediirtnisse zu sorgen, nach Maglichkeit
wiedorhergesteltt, gelestinl oder pebessert werden.

(4) Wigsenschatilich nicht erprobte Heilmethorden iirfen
fiir Rechnung: des Versicherungstrizgers nichr angewenel
worden, Avstliche Leistungen, die nich: dor Beseiriguny
ader Linderung gesundheitlicher Stirungan dicnen, wenden
vom Vorsicherungeirager nicht versiitet.

(%) Der Anspruchsborochrigic darf wihirend descelben
Krankheitsfalles fonerhalb dos  Abrochmmgszeitraumes
cinen Arzpweochise] nur mit Zustimmung des Versicherungs-
tragers, welchor den bebandclnden Arzt vorher anzubiiren
hat, vornchmen.

(M Der Vertragsarzt wird arztliche Leistungen im Fulle
der Anspruchsherechtigune fiir die Behandlung seiner eige~
nen Person, des Lihegatten, der KKinder, Enkel und Etjern,
sowoit diese im gemeinsamen Ilaushall leben, dem Ver
sicherungstriiger micht verrechnen; er ist jedoch zur Vor:
andnimg von ileilmitteln und Heilpehelten fir Rochaung
des Versicherngstrazers in diesen Fallen berechtint.
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Behandlung in der Ordination
s11

1) Die Behandlungsollicht in cor Ordination besteht
eegoniiber allen Anspruchsberechivlen, die den Vertrads-
a1zl aufsuchen. Gelrennte Warlesimmer (und unterschied-
Lche Ordinationszeiten) (v Kassen- und Privatpatienter
sowle die Bevoraigung von Privat- vor Kassenpatienten
sind unzulissig,

(2) Der Veriragsavat hat nach Moglichkelt die mit dem
Versicherungstriger vereinbarte Ordinationszelt einzahal-
len, Als vereinbart gelcen die dem Versicherungsirdger he-
kunnigegebenen Ordinationszeiten. sofern dieser dagegen
keinen kinspruch erhebt. Kommt iiber cine vom Vertrags-
arzt_beabsichligle Anderung einer vereinbarien Ordina-
tonezel: immerhaln von zwei Wothen nach Belannisahe
dieser Absicht an den Versichorungstriiger cin Einvernch-
men zwischen den Paricien des Einzelverirages micht zu-
stande en‘seheldet auf Anirag dle paritiitische Sehieds-
kommmission.

%) Nuv in medizinisch dringenden Vallen (wie z. B, hei
Erster Hilfeleistunm) hat der Vertragsarz: auch auberhalb
seince Ordinationseciten &ratliche Hil‘e 7u loisten.

@) Die Owdinslionstatigheic des Vertragearses darl
grundsiitalich e gonon Ordinationsriumen aus-
#enht werden. Augnahmen sind nur im Finvernchmen zwi-
sthen den Vortragsparteien zu'dssig,

Krankenhesneh
§ 12

(1) Erankenbesudie sind vom Vertragsars dureiefih-
sen, wenn dem Erkranklen wegen seinex Zustandes das
Aufsuchen des Vertragsuzles o der Ordination nichl au-
Henute: werden kann. Den Rerulungen su Krankenbesu-
then soil entsprechend der Liinglichkeit so bakl wic mik-
lich Folge geleistet werden, Von plitzlichen sihweren R
Krankungen und Unglickstllen abgesehen, sind Kranken-
besuche nach Moglichkelt bis 9 Uhr beim A7t anzumelden

@ For den prakiischen Vertragsarzt besteht dic Ve
offichiuog 7 Krankenbssuchen, wenn er als ndchsterreich
tarer Arzl in Anspruch genommen wird. In geschlossenon
Orten bis 5000 Einwohner gellen grundsitzlich alle prak-
tischen Vertragsiirle als odchsierreichbar. [n Orfen mit
meh= als 5000 Rimwalnesn is. der praktische Vertragsarzt
n cer Regel nuz innevhalh eines Umireises von 1km —
gornchnet von geiner Ordinalonsslitte — zu Krankenbesu-
chen verpflichtet, os se! deun. daB er aly méchsterrreich
harer Vertragsarzt in Anspruch genormen wird.

@) Fiir den Verlragsfacharzt bosteht dic Verpftichrung
s Krnkenbesucen nur dans, wonn der Erkrankte schon
in seiner Behandluny steht, nicht ausgohfihiz is: und am
Ricdorlassungsorl des_Veriragsfacharztes oder trmerhalo
eines Umlkreises von 5km — gercchnet von der Ordina-
tionsstatte — wohnt oder wenn er vom behandclnden Ver
tragsarzl als nichsterreichbarer Facharzt berufen wird

i) Fir die Landeshauptstadt sowic fiir oestimmte Ge-

meindon kann im Anhang zu dicsom Gesamtvertrag awt
schen den Veriragspartelen einc Sonderregelung iiver dix
Verpflichtung des Verlragsarzics zu Krankenbesuchen ver-
emnbart werden,
5) Bin zu cinom Keankenbesuch nicht verplichleter
Vertrgsarzt ist hesochtigh, dem Versicherungsiviger den
Kranwenbesuch einschlioflich jomer Wegegcbiiven su ver:
rechnen, die bel Inanspruchoahme eines 7> Behandlung
verpflichteten Arates aufgclaufen wiiven. Die Mehrkosten
an Wegegebiihven kann der Vertragsarst fdem Anspruchs-
berechligten unmittelbar vorrechnen,

® Die Vermusparieien kiinnen fm Anhang zu diesem

Gesamiverirag woitere Restimmungen aber die Verpllich-
fung zu Kran'cenbesuchen vereinbaren.

Inanspruchnatime von Vertragstachirzten
§13
i) Der Verlrugsiachard kana vam Anspruchsberechlis-
ten unmilielbar oder 2ol sehriftliche Zuweiung in An-
spruch_genommen wendon. Abweichungen werden zwi-
schen den Vertragsparteion vereinbart,

@ Der Verlragstacharz: soll Ansprachsberechiigte. die

nath seinem Ermessen kelner Jauernden lachiczilichen
Rehandlung bediirlen, enem prastisdien  Verlragsaret





[image: image3.png]iberweisen. Dicsem ist hiehoi die Diagnuse und der Re-
handlungsvorschlag mitzuteilen.

(3) Der Vertragslochard hat .Anspruchsberechtigte, die
ihm sur fachi=tlichen Unersuchung zugewiesen werden,
nach der Untersuchung awieder an den zuweisenden Arzi
nter Bekanntgabe der Diagnose und eines Behandlungs-
varschlages zurlick zu dberweisen.

Genehmigtngspilichtixe sratliche Leistungen
§ 14

() TIst dic DurchFihrung ératlicher Lejstungen von cinor
Genchmigung des Versichcrungstriigers abhangig, so hat
dor Vertragsarat dem Anspruchsberechtigten cinen ent-
sprechenden Antray zur Vorlage beim Versicherungstriiger
auszuhindigen.

(2) Der Versicherungstriiger darf dic Genehmigung nicht
von der Durchfihrung in asseneigenen Einrichtangen
(Ver:ragseicricdhlurgen) abhingiy machen.

Nachweis der Anspeuchsberechignng
515

(1) Die Anspruchsberechtisten sind verpilichtet, vor dor
Tnanspruchnaime der vertragsarztlichen Hilfe unsufgofor
dert inre Berechtigung in der vom Versicherungsirdger
vorgeschriebenen Torm {z. B Bebandlungssehein) nachzu-
weisen Hiebed soll im Zweilelstall nach Maglichielt die
Identitiit des Erkrankien gepril: werden

) Aul Grund eines Behandlungsscheines, dessen Aus-
steilungsdalum bei Inanspruchnahme des Vertragsarztes
langer als 14 Tage zuriiclicgt, kennen avztliche Leistungen
r Rochnung des Versidhorangstriigers nichi evbracht
werden,

(3) Erkranicte, le sieh nicht Im Sinne des Abs. 1 als
Anspruchsherochigte ausweisen, durfen grundsarlich fur
Rechnung des Versicherungsbrigers auch dann micht be-
handelt werden, wenn sic dem Vortragsarzt von friheren
Behandlmgen als Anspruchsbercchtiste bokannt sind

) Der Vertragsarzt ist bercehtigt, Erkrankte, die ihre
Anspruchsberechtigung glaubhaft machon, bei der ersten
Gudinalion (Kraukenbesuch) fur Rechnung dos Versiche-
Ariigers 21 behandeln und hiebel cincn Ertag fir die
erbrachte drallihe Leistung zu verlangen. Wird dic An-
spruchsberechtiyung innertalh von zwei Woehen nachge
wiesen, ist der Frlag viuruckzuerstatien. Kann dor Er-
Krankte den verlangten Erlay aichl leisten und ist dic drzl-
liche Benandlung unabweislich, ist der Vertragsaizt be-
rochtigt, vom Versicherungstziger die Aussiellung cincs
Ersatzbohandlungsscheines z verlangen, Das gleiche gilt,
wenn die Glltigkersdaver des vam Auspruchsberechtigen
vorgelogten Behandlungsscheines abgelaulen ist. Der Br-
satzbchandlunzsseholn gilt pur fir den Abrechiungszeit-
vaum, fr don or ausgestellt wurde. Die niheren Bestim-
mungen iber dic Ausstellung des Brsatubehandlungssclici-
nes vereinbarcn dic Vertragspartoiern

Sonn- und Felertagsdienst
§ 18
Dor Vertragsorzt is: zur Twilnuhme an dem ven dor
Kammer cingorichteten Sonn- und Feferiagsdienst vers
phichtet. Ist cin solcher eingerichict, isl dwr Versichorungs-
friger von der Diensteinteilung =i verstindigen.

Konsiliom
§17
Wenn cs aus medizipischen Griinden geboten ist, kann
der Vertrugsarzl in Gebicten, in denen Vertragsfachiirzte
7ur Verfligung stehen. den fachlich »ustindigen Vertrags-
facharzt au cinem Konsiliwm. berufen: sonst ist in der
Kegel der nachsterreichbare Verlvagsarzs zu berufen.

Betreuungsfille
s18

(1) Soweil der Versicherumgstrizer zur Debreuung von
Ansprachsberechiigten andercr slerreichischer Krankens
versicherongsitiger verpflichiet jst, Shernimmt der Ver-
tragaara dic firtliche Fehandlung yu den gleiehon Tedin-
gungen, wie sie fir dic Anspruchsborochtigien des. Ver-
sichorungstriigers gelten, mit dem der Arat im Vertrags-
verhiltnis steht, Das gleiche gilt fir jene Personen, dia
vom IKrankenversicherungstriger nach den Lestiramungen

des nplerversorgungsyesotzes und  des  Opfer:
sargegesotzes Zu betreven sind.

) Die Bestimmungen des Abs. 1 gelten auch far nicht
krankenversicherte Pevsonen, deren Untallheilbehandlong,
von cinem sterreichischen Triiger der Unfallversichcrung
einom Krankenversichorungstriiger bertragen wurde, so-
lezn Giber die Honoricrung dor in Betracht kommenden
fitatlichen Leistungen cinc Sondervereinbarung zwischen
den Vertragspartcien zustande komme.

(3) Personen, dic aul Grund rwischenstaatticher Ube:
einkommen cinem dsterreichischen Krankenversicherungs-
triiger zur Betrcuung Gberwiesen werden, sind den An-
sprichsberechtigton mach Abs. 1 gleichzustollen, sofern os
sich um Greneghinger oder wm Dicnstnchmer bandelt, dic
sich zum Zwecke der Berufsausiioung im Bundesgchict
aufhalten. Uber diescn Personcnksreis hinaus wird, dlo ves
Lragsirziliche Behandlung ibernommen, sofern cine Son-
dervereinbaruog iber die Honerierung der in Betracht
kamemenden firatlichen Leislungen zwischen den Vertrags-
rteien 7ustande kommi

All¢hnung der Behandlung
§19

Der Verlragsarel ist berochtigt, in bogriindeten Fillen
die: Bebandlung eines Anspruchsbereshtigton abrulchnicn.
Er hat auf Verlangen des Versihorungsirigers dicsom den
Grund der Abléhnung mitzuteilen.

Anstaltspiege
820

) Wenn die Art der Frkrankuny Anstalispflege erfo
dert, beantragt der Vertragsarst dic Einwsisung des An-
spruchsberechtigten in die nichslgelogene geeignete Kran-
kenanstalt, Wenn arziliche Lehandlung, michl aber An-
staltspflege notwendis ist, jedoch die Moglichkeit siner
cntsprochonden hijuslichen Pflege Zehl, so ist im Antrag
darauf hesondera hinzuwedsen,

(3) et dic Anstaltspflege nicht durch die Nolbwendighuit
ciner Arz:lichen Behandlung bedingt (Asyliecunz), isl ein
Antrag auf Anstaltspilege nicht zu stollen.

(3 Im Falle der Lringlichkeil kann der Vertragsarzt dic
Aufnghme des Anspruchsberechtigten unmilielbar in dic
niichstgelogene, tar die Liehandluny des Krankheitstalles
gecigncfe Krankenanstalt vetanlassen, Soweil elne gecig-
note Krankenanstall des Versichermngsirigers oder eine
Vertragskrankenanstalt zur Verfiigung sichl, soll die Auf-
nahme in dicse veranfafit werden. Wiinsche des Erkvank-
ten sind insowcit zn bericksichtigen, als die Arl der
Krankheil es zulalt und’ dadurch kein Mchraulwand des
Versicherungstréigers cintritt

(4 Zur Befrdcrung des Anspruchsberochtigten in_ciac
Krenkenanstalt ist. soforn dic Entfernung von der Kran
Kenansiall dies eréordert, grundsétzlich cin sifontliches
Verkehrsmitlet heranzuziehen, Nur in medizinisch begsi
dilen Fallen kaon der Arzt die Beférderung durch ein
ardercs Telduderungamillel (2. B. Krankenauto) veranlas-
sen. Die Notwendigieil dec Befiirderung fiir Rechnung des
Versicherungstréigers st b Jedem Fall vom Vertragsarz.
7u bescheinigen.

Verordnuny von Heilmitteln und Heilbehelten
§ 21

(1) Der Vertragsaret st berechlisi, Heilmittel und Ieil-
behelft fiir dic Anspruchsberoehtigion auf Kosten dos Ver-
sicherungstréigers nach MaBgabe der folgenden Bestim-
mungen zu_verschrciben,

() Der Vertragsarst wird bel der Verschreibung von
Iletlmitteln und Heilbchelfen fiir Rechnung dés Versiche-
sungstriigers dic in dor jewciligen Fassung un’er Mitwir-
kung der Osterreichischen Arztekammer aulgestellion
Richilinicn des Hauptverbandes der oslerreichischen So-
zialversicherungstréiger Uber die tkanomisdie_Versthrcib-
weise von Arznel- und Heilmitieln sowie Hoilhchelfen
‘cachten.

(3)_ Zur Verordnung von Heilmilteln und Heilbetiellen
“iir Rechnung des Versicherungstrages sind die von die-
sem zur Verlugung gestellien Vordrudke und S'empel ou
verwenden. Siehi der Stempel ausnahmsweise nichl sur
Verliagun, so erselzt der in Blockschill beigesetae Natme
due Vertragsarzles samb Anschril. den Slempelauldeuch.
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[image: image4.png]) Fir Anspruchsberechiigte, weiche sich anf Rechnung
des Versicherungstrdgers in Arnstalispflege befinden, diircen
withrend der Dauer Hellmittel fiir Rechnung des Versiche-
rungstrdgers nichl verschrieben werden,

(5) Der fir die Untersuchung und Behandiung der An-
spruchsberechtglen _erfocderliche Ovdinationspedart an
Tetlmitteln, Vorbandmaterisl und Reagenwen ist vom Ver-
agsarzt beim Versiherungsiriger anzufordern; er wird
im orforderlichen Avsmaf koslenlos beigestells, Die Art
des Bezuges wird zwisthen den Vertragsparioien verein-
bart,

(6) Beabsichtigt der Chef- (Kontroll) Avat, cine vom Ver-
tragsarzt abgelehnte,  genehmigungspilich’ige Spezialitit
zu bewilligen, so ist diesem vorher Gelegenheil zur Stel-
lungnahme zu gcben.

(1 Wenn dic vorsatzkche odor lahrlassige Aubzrach
lassung dez Vorschiflen der Abs. 1 bix 4 zu cincr Mo
belastung des Versicherungstragers Gihrt, 5o ist der Ve
iragsarz: vorcrst darati autmerksam v muchen. Bei cinerm:
Sireir Gber den Brsoic des daraus eolslandenen Schardens
del § 38 Anwendung

Erwciterte Helltlirsorge

§22
(1] Die Leistungen des Versicherungstréigers aus der er-
wellerten HojlZumsorge (Hellstéfton, Kur-, l.andaufent

haltc u. dgl) sind an seive vorherige Zusiimmung gebin-
den. Der Verlragsarzt hal Anirdge auf Bewilligung unfe
Verwendung der thm hiefiir aur Verfiigung gestellten Vor-
drucke nur dunn za stellen, wenn cine modizinische Indi-
kation vorlicgt. Der Antrag isl zu begviinden. Medizimsch
nichi begriindcte Wiinsche der Anspruchsberochtigten soll
ehon der Vertragsarze abweisen

(2) Boabsichtigt der Versicherungs|
der erweiterlen Lleilfiisorgs zu gewihren, obwoh) sich der
ehandelnde Vertragsarl dagegon ausgesprochen hal, so
hat der Versicherungstriger vorher den behandelnden Aeal
anzuhéron,

Feststeliung der Arbeitsuntihigkeit durch den Vertragsarzt
§ 2

(1y Die Feststcllung der Arbeitsuntdhigheit und der
Asbeilsfihigheit der Versicherten oblicgt grundsatzlich
dem behandelnden Veriragsarst. Die Veriragsparteien kén-
men Abweichungen hisvon vereinbaren.

() Der Vertmagsargt kaom in Zweiiclstillen vor der
Feslslellung dor Arbeitsunfinigkeil (Arboitsfihigkeit) dic
Siellungnalime der hiezn vom Versicherungstriiger beaui-
tragten Ongane (Chelarzt, Kontrallarzi, Ambulatorium und
dorgleichen) einholen.

(% Der Vertragsarat kann dem arbeitsunfahig Frkeank-
fen, soweit dies nach der Arl der Erkrankung in Relracht
komni, eine Ausgehzeit hewilligen. Dicse soll so festze-
ctzt weoden, dali die Besorgunz heruflicher Angelegen-
heiten nichl mglich tst und die Kontrolle des Arbeil
unfahigen durch den Versicherunigslzager nicht behinderl
wird.

Meldung der Arbeitsuntiigheit durch den Vertragsarri
2

1) Die Aufnshme in den Krankenstand kanm sgrusy
satzlich pur mil dem Tag crfolgen, mit welthem die
Arbeitsunféhigheit vom behandclnden Vertragsarzt fusl-
gestetlt warde. Kinc riick wirkende Aunahme in den Kran-
Tenstand fir mehr als cinen Tag stcht nur dem Chet- (Kon-
iroll-) Arat Gcs Versicherungsirigers aui Grund cines Vor-
schlages dos bohandelnden Vertragsaciles zu. Dor Vor-
iragsarzt bat in dor Regel am pleichen Tag, an dem or
Arbelsunfaligheit dos Versicherten foslgestelll hat, dic
Keaokenstandsmeldung i den Versichorungsitéger aus-
Zulerligen

@) Die Krankenstandsmeldung fs aut dem vorgesshe-
nen’ Vordruds zu erstatten. Arbeitsunfille (Berutskrank-
heilen) und Dienstbeschidigungen im Sinne des Krieos-
apferversorgungsgesetzes sind als solche zu_bezeichnen.
Tias gleiche 1 S Krankheiten, dic sich der Versicherte
durch_ Beteiliung an emem Raufhandcl zugezogen hat
oder die sich 4ls uamillelbare Folge der Trunkenhcit oder
des MiBbrauchs von Suchtgiften ergeben; chenso ist anvu-
seben, wenn der Verdacht aul eine durch cince Dritten
zugefiigte Verlctzung (2. B, Vetkehrsuntall) bestcht.
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@ Die Feststellang der Arbeilsuntihigheit und jhrer
Daer i unter gewissenhaller Wiirdigung der maligeben-
den Verhdlinisse vorzunehmen. Fei Einicili der Arbeits-
finigheit ist dot Versicherte vom Erankenstand sbzu-
mclden und dor lofsic Tag der Arbeitsun’dhiskeil genau
anzugeben.

) Ein als arboitsuntiniz gemeldeter Versicherter. bel
dem arziliche Bosuche nicht notwendig sind und der auch
in keiner ambulanicn Behandlung steht, ist ansnweisen,
sidh dem Veriragsarat fallweise vorzustellen, damit dies
den Fortbestand der Arboitsunfghigkeit oder den Riniriid
der ArbeitsTihigkeil zeilgerech: fosistellen kann,

() Lesteht nach einem Spitalsaulenthalt oder nach
cinem Auferthalt, in einer Heilstitte oder nach einem Kur-
sufenitholt Arbeitsunfahighel, so ist der Versicherle, auch
such wenn cr unmitteloar vor sinem solchen Aulenihalt
schon arbeftsunfiniy war, neuerlich uls arbeitsunfinig 7
melden.

Feststellung der Arheitsunfihigkeit durch den
Versichermgstriiger
§25

(1) Der Versicherungstriger ist berechtigt, durch die hie-
zu beauftragien Organe (Chefaxzt, Kontrollarzt, Ambula-
tortum . dgl.) die Arbeitsfihiglcit der Versicherten un-
miltelbar festzustelien. In diesem Falle ist der behandelnde
Veriragsarzt entsprechend su waterrichten; die erhubenen
Beltundc sind thm mitzateilen.

(@) Ist die Arbeilsfishigkeit durch eine Verfgung eines
Organes des Versicherungsirdgers gomiils Abs. 1 fesisesell!
wrorden, so kann wihrend des gloiehen Krankheilshulles
cinc Ab#nderung dieser Feststellung vom Vertragsarz aur
im Fjnyoraehmen mit dem Organ dos Versicherungsl
vorgenommen werden.

(2) Beabsichligt der Chef- (Konfroll-) Arzt, eihen Vor-
sicherten, der dureh den behandelnden Vertragsarzi nicht
in den Krankenstand genommeri wurdc. arbetisuntahiz zu
erkldren, 5o 151 dem hohandelnden Veriragsarzt vorher Ge-
legenhert zur Stellungnahme zu geben

(4) 15t der behandelnge Vertragsarst mil eincr Vortit-
BuM eines Oryanes dcs Versicherungsimiigers gemad Abs. 2
oder 3 micht einverstanden, so ist er berechilg:, dagegen
sehiriftlich unier Anfokrung der medizinischen Grnde Eln-
Sspructi zu erheben. Die endgiltige Entschetduny steht dem
Caefarzt des Vorsicherungstragers zu.

Mullechilte
520

Der Vertragsaret ist ur Beratung der schwangeren An-
spruchsbereehlipten, formes zur Ausstelling der orfocder-
Yichen Boscheinigungen sur Erlangang von Leistangen aus
dem Versichorungsall der Mullerschaft sowie aut Ver-
Tangen ey Versicherungstrigers zur Durehfilhrung dec
Stillkontrolle verpfichter

Auskunfisortellung
§ 2

{1) Der Vertragsarzt ist xur Frteilung von Ausitinfien
in medizinischen Yragen, inshesondere zur Bekanntgabe
dor Diagnose, nur gegentber den ordnungigemdl ausse
wicscnen bevollmiiehligien Araten des Versicherungs
gery verpflichtot, Soweil es sich um Auskinfle in Fragen
nicht_medizinischer Ary im Zusammenhang mii der Be-
handlung des Brkrancten handelt, sind diese Auskunfte
auch den_gohrig ausgewiesenen sopstigen Bevollmiichtiz-
len des Versichcrungstrligers zu geben. Zur Auskunfis-
erleiung ist der Vertragsarzi jedoch pur insoweil ve
phichiet, als dies for dic Dyrenfiihrung der Aulgaben des
Versichrunynl tagers notwendig ist

(2) Der Versicherungstriiger hat fiir dic Gcheimbaltung
der vam Verlragesizl erteillen Auskiinfte gegeniber un
bernfenen Persuhen Sorse zu tragen.

Krankenanfzeichnangen
s
Der Vertragsarzt fithrt fiir die in seiner Behandiung
siehenden Anspruchsberechtigien die notwendigen Auf-
zelchnungen,

Administrative Mitarbeit
§20
(1) Der Verteagsarzt ist zur Durchffhrung schriftlicher





[image: image5.png]Arbeiten im Rahmen seiner verlragsiallichen Tatigheit
insoweit verpflichiet, als dies im Gesamtvertrag vors
hen oder sanst zwischen den Verlragsparteien vereinbert
wird,

@) Die Muster der filr dic vert-agsirziliche Titigkeit
einschiie@lich der Rochmungsleyung notwendigen Vordvudke
(Bescheinigungen) werden zwischen der Oslervet
Arstckammer und dom Haupiversand der tster
Sovialversicherungsiriger vereinbart.

3} Der Versicherungstriger hat daraut Bedacht zu neh-
men, dai die admin‘strative Relusung des Vertragsaridos
auf das unumgnglich notwendire Mindestmali heschrankt
bleibt. Die fir die vertragsirliche Tétigheit notwentiven
Vordrurke werden dem Vertragsarzt vom Versicherunis-
trager kostenlos 7ur Verfiigung gestelt

4) Die Vordrucke sind en(sprechend auszufillen und
vor Verlragsarzt mit seiner Uniecschrift und scinor Stam-
Diglic zu versehen, Neim Zusammentrefion mehrerer
Krankheiten Ist Iin den Vordrucken jene Diagnose zu
unterstreichen. welche die Arbeitsunfihigkeit bearindet.
Exgibt sich wilhrend der Dehandlung eine Anderung der
Diagnose, 5o ist dics auf Gen hietiir vorgeschenen Vor-
deucken zu vermerkep. Zur Wahrurig des &ratlichen Be-
rufsgeheimnisses und 7ur Vermeidung einer Liewmruhizing
des Anspruchsbercchtigton kinnen die fir die Kranke
heitsstalislik vorgesehenen modiziniseh fiblichen Abkii-
sungen uder sonst vereinbarte Bezcichnungen verwendel
werden.

(5) Wegen dor Erleiluag von Auskiinfton, die die Kran-
kenversicherurg und decen Leisiungen, nicht obet medi-
zinische Angologenheiten belreffen, sind dic Ansprichsbe-
rechtigten an den Versichernngsleiger zu weisen.

Honoricrung der vertragsirztlichen Thtigheit
§30

() Die Honorierung der verlragsirztlichen Tétigkcit
wird durch die Honorarordnung seregell; diese bildet
einen Bestandteil des Gesamtvertrages und enthall in:
besondere:

2 dic Grundsiitze fiber dic Verrechnung und Honorieruns
dor vertragsirztlichen Leistungen;

b) das Verseichnls der vertragsirztlichen Leistungen;

©) die Bewertunz der einzelnen T.cistungen in Punklen
und, soweit dies vorgesehen ist. in Schillingbelriigen.

() Der Geldwert des sinzelncn Punkles wird in einem
Anhang zur_Honorarordnung von den Verlragsparleien
vereinbart. Verfindern sich die wertschafflichen Vorhiili-
nisse oder die sonsticen Vorausse*zungen, die fir dic Fesl-
setzung der Tarife mafigebend waren, kann jede Verlrags-
partei eine Abanderung der Tarife verlangen.

(3) Die Honorierung der verlagsicztichen Taligkeit i
dic gemill § 18 ASVG. dor Selbstversicherung in der
Krankenversicherung heigetretenen selbstiinidig Erwerbs
titigen und ihre Pamilienangehirigen wird in der Hono-
varordnuny gesondert geregelt.

Rechnungslegung
53

(1) Dic Rochmungslegung durch den Vertragsarzt wird
in der Honorarordmung gercgelt. Im Falle einer Stollver;
fretung verrcehnct der Versicherungsiriger nur mit dem
vortretenen Vertragsarzt.

(2) Rechnet der Vertragsarzt ohne triftige Begriindung
spéter als cinen Monat nach Ablauf des Einscndetermines
ab, kann der Versicherungstrager dic Honorarvorauszah-
1ung bis zur Vorlage der Abrechnung einstellcn. Filr mehr
als drei Jahre zuriicklicgende Zeitriume werden Hono-
rare vom Versicherungstriiger nicht bezahlt.

Hanorarabriige und Honorareinhehalt
B

(1) Der Versichieungsteiger wird von dem dem Ver-
iragsarzl zusiehenden Honarar jene Relrige etnbehallen,
die rechizeilig von der Kammor schrittlich hekanntgege-
ben werden; diese Betriige sind chestens der Kamm
iiberweisen. Die Uherweisungsiermine werden 7
den Verlragsparleien vercinbart.

(3 Wird vom Versicherungstriger eine Ubsrprafung der
Honorarabrechnung durch den Schlichtungsaussehuf (die
parititische Schiedskommission) beantragt, 50 st der strit-
tige Honoraranteil als vorliufige Zahlung anzuweisen, Der

Honoruranteil, der vom Sehlichinngsausschuli (von der
paritatischen Schiedskommission) rechiskuiftig gestrichon
wird, kann bei der nachsten Honorarauszahlung in Abrug
gebradil werden.

Tod des Vertragsarztes
§ 83

(1) Durch den Tod des Vertragsarates orlischt das Ver-
tragsverhiilnis zwischen den Perieien des Einrclvertrages.
Die im Zcitpunkt des Todes des Vertragsarztes dicsem
gebithrenden uffenen Honoraranspriiche gegen den Ver-
sicherungstriiger stehien den vom Verlassensehaftsgericht
fesigestellten Erben zu.

(2) Der von der Witwe eines Verdragsarsies im Einver-
nehmen mit den Vertragsparieien mit der Weilerfahrung
der Praxis fiir eine besimmte Zeit betraute Arzl isl fir
Rechnung der Erben zur Ausdburg, der vertragsirztlichen
Titigkeil nach den Bestimmungen des mit dem verstor-
benen Azt geschlossencn Einzclvertrages berechtit.

Gegenseilige Unterstitzungpflicht
§ 34

(1) Dic Vertragsparteien verpflichten sich xur gepen-
scitigon Unterstiitzung bei der Durehfithrung des Gesami-
vertrages. Dic gleiche VerpRichtung libernehmen die Par-
telen des Einzelvertrages,

@) Dic Vertragsparteion verpflichten sich, bei der Fir-
fillimg der dem Landesirzieausschuls, der paritatischen
Schiedskommission  und der Landesschicdskommission
gestellten. Aufgaben milzuwirken und diese Einrichtungen
Zu unterstiitzen,

(3) Der Versicherungstriger wird der Kammer auf An-
frage alle mit der Durchfibrung dieses Verbrayes im Zu-
sammenhang stehenden Auskimite erteilen.

@ Der Versitherungsiriger hal alles zu unlerlassen;
was das Ansehen des Vertragsarsdes und dessen Lelstun-
pen in den Augen der Anspruchsherechiiglen oder der
OHentlichkeit herabsetzen kénnte. Fbenso hal der Ver-
tragsarzt alles zu unterlassen, was den Versicherimgsiriger
und dessen Binrichtungon in den Augen der Anspruchs-
bereehtiglen oder der Offentlichkeit herabsctzen konate.

(3) Dor Vertragsarzt feilt dem Versicherungstréger die
mibriuchliche Inanspruchnahme von Leistungen mit; das
gleiche ilt, wenn ein in Behandlung stchender Anspruchs-
berechtigler ein Verhallen zeigl, das seine Wicderherstel-
Tung erschwert oder versgert. .

Zusammenarbelt der Vertragsirate mit dem chef- (kon-
troll-) Hestlichen Dienst
§25

(1) Der Versicherungstriger wird in allon medizinischen
Angelegenheiten gegeniiber dem Vertragsarzé durch den
Chetf- (Kontroll-) Arzt vertrelen. Der Chef- (Koniroll-) Arzt
und der Vertragsarzt sind zu kollegialer Zusammenarheit
verptlichtet.

(2) Die Eigenverantwortlichkeit des behandelnden Arrtes
bleibt auch bef Ausibung der vertragsarstlichen Tétigkeit
anberithrt, Der Chef- (Kontroll-} Arzt ist daher nicht be-
rechfigt, in die drztliche Behandlung ynmittelbar einzu-
grcifen.

Varbehandlung von Sireitigkeiten im Sehlichtungsaussehufs
e

() Streitigkeiten zwischen dem Vertragsarzt und dem
Versicherungstriger collen einvernehmiich beigelogt wer-
den. Hiehel wird der Versicisrungsiciyer, soweil Fragen
der drsflichen Rehandlung beviihrt werden, " durch den
Chefart verireten (§ 35), Kommnt eine einvernehmliche Bei-
Togung der Streitigkeiten nicht zustande, so wird der Streit-
fall in einem Schlichtungsausschub nach MaBgabe der
folgenden Bestimmungen vorbehandelt.

(2) Der Schlichiungsausschull besteht ans je einem drzi-
fichen Vertreter der Kammer und dos Versicherungsi
sers. Dem SchlichtungsausschuBl kipnen Referenten bei-
gezvgen werden; der beteiligle Vertragsarzt kann zu einer
schriftlichen Stellungnabme oder zur Teilnahme an der
Verhandlung eingeladen werden.

{8) Der Schlichlungsausschub trifft bei libereinstimmen-
der Auffassung beidor Mitglieder eine Vorentscheidung;
er bestimmt dle vom Versicherungstréger dem Vertrags<
arst zu zahlende Vergittung fir Leistungen aus dem Ver-
tragsverhdltnis, wubel er einzelne Leistungen als nicht be-
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[image: image6.png]grindet stecichen oder die Honorarabrechnung in ange-
messener Weise kilren kann. Der Schlichtungsausschuls
st ilberdics berochtigt, den Ersat 2u bestimmen, den der
Vertragsarzt bei Nichlbeachtung der Bestimmungen des
§ 21 dem Versicherungsiranes zu leisten hat,

) Die Vorentscheidung ist cntsprechend zu begriinden
und dem Vertragsazt sowie dem Versicherungstrdger mit-
tels_ eingeschriebenen Briefes bekanntzugeben, wobel auZ
die Mogfichieeit cines Einspruches gemils Abs. 5 hinzuwei-
sen il

(3) Der Vertragsarst und der Versidierungsirige: hon-
nen binnen 14 Tagen nach Erhall, der Vorenlscheiduny des
Schlichtungsaussdhusses_mittels cingeschriebenen Bricies
bel der- paritatischen Schiedskommission ejpe Fntschei-
dung dieser Kommission beantragen. Wird ein solcher An-
trag nicht fristgerecht gestellt, so gilt die Vorentscheiduny
dos Schlichtungsaussehusses als bindender Schicdsspruch,

() Binwendungen gezon dic Homorarabrechiung miis-
sen von don Parteien des Einzelvcrtrases, bel sonstigem
Ausschlull binnen sechs Monaten geltend gemadhit werden,
Dic Scchsmonatcirist boginnt fir don Vertragsarzt mif
der Zahlung des Honovars, fir den Versichertngsirdger
mit dem Einlangen der Honormrabrechnuny. Wenn der
Arat die Beslimmungen des § 21 nicht beadhict, ist cine
Beanslandung des Versicherungstréigors nur inperbalb von
neun Monalen nach Tinlangen der Verschreibung beim
Versicherungstriger zulassig.

Verfahren bei Steeitigheiten
EG

Streitigkeiten, die sich aus diesem Gesamtvertrag oder
aus einem auf Grund dieses Gesamtvertrages abgoschlos-
senen Linzelvertrag zwischen den Veriagspartcion dicser
Vertrige ergeben, unterliegen - vnbeschadet der Bestim-
mungen des § 36 dem in don §§ 334 his 348 ASVC. we-
regelten Verfahren

Auflisung des Einzelveriragsvechilinisses
N § a8
Das Veriragsverhilinis zwischen dem Vertragsarrt. und
dem Versicherangstréger kain — ausgenommen die ein-
vernehmliche Lésung des Vertragsverhitinisses ynd den
Verzicht gemill § 9 Abs. 2 — nur aul Grund der Restime
mungen des § 343 Abs. 2 bis ¢ ASVG. wulgelist werden

Ausschretbung von freicn Facharztstcllen
in den Ambulatorien des Versicherunstriigers
§ 20
Der Versicherungstréiger wird freic Facharzistellen in
einem von inm geffihrien Ambulatorium in den Mitteilun-
gen der Karnmer ausschreiben,

Gemeinsame Durchfiihrung des Gesamiverirages
scitens der Versicherungstriger
§ 40

(1) Dic dicson Gesamtvertrag abschliefienden Versiche-
rungstriiger  haben  die  Oberisterreichische  Gebiets-
Frankenkasse fir Arbeiler uad Angestelile wod die
Landwirtscheftskratikenkasse [ir Oberdsterreich  bevoll-
michtigt, sie gegeniiber der Kammer sowie den Ver-
tragséirzien in allen Angelegenbeiten der Durchfitrung
dieses Gesamiverienyes und der Einzelvertrige zu ve
treten. Die Obertsterceichische  Gehietskrankenkasse
fidr Arbeiter und Angestellte und die_Landwirtschatts-
krankenkasse fir Oberdsterroich sind berechtiat, die in
dissem Gesamivertrag den Versicherungstrdgern etnge-
rumten Redhle in deren Namen und mit Rechiswirkung
2r sie gegeniiber Kammer und Vertragsirzien geliend
2zu_muchen; insbosondere ist den bevollmichtigen Kasscn
dats Recht eingertinmt, Linzelvertriige mit Reotswirking
filr alle betefligten Versicherungstriger abzuschliefien.

(@) Zur Entgegennahme des den Gesamtvertrag und die
Einzelvertrige betreffenden Schriftverkehrs, insbesondere
der Honorarabrechnungen, wird die gemeinsame arziliche
Vorrechnungsstelle bei dor Oberdsterreichischen Gebiels-
ioankenkesse fur Arbeiter und Angestellle in Ling,
Bethlehemsirage 37, bevollmichiixt

3) Wird die Volimachterteilung im Sinre der Abs. 1
und 2 von cifcm Versicherungstrager abgedndert oder aul-
gehoben, 50 ist dies der Kammer unverziiglich 7ur Kenn(-
nis zu_bringen. Dic sich daraus ergebenden Wirkungen
gegentiber der Kammer und den Vertragsarzten treten
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erst mit dem Ablaw’ des zweiten Kalendervierteljanres
cin, das auf dic Mitteilung folgt

Sondwrregelung fir die Vertrapwahnirzie
§ 41

(1) Die Durchfithrung der vertragsirztlichen Zahnbe-
handlung tnd des Zahnersatzes wird in einer Sonder-
regelung vereinbart, die von diesem Gesamtvertrag ab-
weichende Bestimmingen enthalten kann

(2) Disser Gesamtvertrag tritt fir die Vertragszahnirrie
erst mit dem AbschluB3 der Sonderregelung in Kraft.

(3y Die Sonderregelung ist ein Bestandteil des Gesamt-
vertrages. Der Gesamiverirag kann mii ausschlieblicher
Wirkung oder ohne Wirkung Fir dic Vertragszahnirzie
gekindigt werden (§ 43)

Tibernahme der’ bisherigen Verleagsiezte
§ 42

Alle Arzte, die am 31. Dezember 1455 in einem Vertrags-
verhaltnis zu einem Versicherungstriger sianden, wetden
ohne meuerlichen Amtrag in das Vertragsverhyltnis nach
dom vorlicgenden Gosamtverivag im_bisherigen Umifung
ihver  veriragsirztlichen Tétigheil iibernommen. Diese
Arzte werden dies durch die Unldrfertigung des neuen
‘Binzelvertrages, der Gen Beslimmungen dieses Gesumtver-
trages entsprichl, innerhulb van zwei Monaten nach Zu-
senduny des Einzelverirages durch den Versicherungstrager
estiligen.

Giilligkeilsdaner
§43
(1) Dieser Gesamivertrag wird auf unbestimmie Zeit
abgeschlossen. Er kann von den Vertragsparteien zum
Ende eines jeden Kalenderhalbjahres unter Einhaltung
einer dreimonatigen Kindigungsfrist mit eingeschriebenem
Briefl aufgeicindigt werden
) Im Talle der Aufkiindigung des Gesamtvertrages
werden die Veriragsparteien Verhandlungen itber den Ab-
schlufi eines mouen Gesamitvertrages ohne Verzug auf-
nehmen,
Verlautharung
§ 44
% und seine Abinderungen werden
chen Arztezeitung® ouf Kosten der
Kammer und in der Zeitschritt ,Soziale Sicherheit® auf
Kuosten des Versicherungsirigers verlautbart.

Linza d D, am 27, Juli 1956

Dsterveichische Avztekammer:
Der Prisident:
Dr. Eherle e h.
Arztcknmmer fir Oheriisterrei

Dér Vizeprisidont: Der Prisident:
Ludvwig Roithner . h. i1, Niederberger e h

Hanptverband der Ssferrcichischen
Sezialversicherungstriiger:
Der leitende Angestellte:
D Melas ¢, h,

Dex Obmuna
i. V. Hummel &b

Oberbsterreichisthe Gebictskrankenkasse fiir Arbeiter 1nd
Angestellte:
Der leitende Angestallte:
Edlinger ¢. h.

Der Gbmann;
Thanhofer c. h.
Landwirischattskrankenkasse fiic Oberdsterreich:

Der leitende Angestellre: Der Obmani
Gruber e h. Bachmayr e.h.

Verslonerungsanstait des dsterreichischen Berghaves:

Der leitende Angestelire: Der Obmann:

1V Dr. Untersainer e h. Zwanzger e hi.
Betriebskrankenkasse der Ausiria Tabakwerke-AG:

Der loitende Angestellre: Der Obmann:
Seitere. . Wachulka e. b,

Betrichskrankenkasse der ,Semperit”,

Osterreichisch-Amerikanisetie - Gummiwerkc-AG.
Der leitende Angestellie; Der Obmann;
Ritter o, h, Schuster e. h.





[image: image7.png]70 dem zwischen der Arzlekamyoer fiir Oberdsterreich und dem Ilauptverband der 8sterreichischen Sozial-
versicherungstriiger fir die eincelnen der im § 2 des Gesamtvertrages verzeichneten o-0. Krankenver-
sicherungstrager am 27, Juli 1956 abgeschlossenen Ge samlverlrag,

Lzugs Abs 3}

) Gemill § 3 Abs. 1 des Gesamiverirages wird dic Zahl
der Vertragsérzte mit 1. Jinner 1956 mit 75¢ und deren
értliche Verteilung unter Fostlegung der Berussitze,
wie in Leilage 1 verzeichnet, fostgesctzt.

) Im Tuhwe 1956 werden zusitzlich 81 Avzrc in Vertrag
gengminen, deren_ortliche Verteilung unter Festlogung
der Bernlssitze, wie in Beilage 2 verrcichuet, festge-
setat wivd

IL gy § 4
Freie Verlragsarztstellen werden mit folgendem Waort-

Iaut ausgeschrieben:

Stellenausschicibung:

Die abertisterrichischen Krankenversichcrungstriiger
schreiben gemiiB § 4 Abs. | des Gesumtvertrages im Ein-
vernehmen mit der Arztekammer fir Oberpsterreith ful-
gende Verrragsarzstelle aus
) Eine Verlragsurzistelle fiir einen praltischen Arzt mit

dem Berufssis

b} Eine Ver

ragsarvistelle fiir einen Facharzi fir

il dem Berusssitz .

Besonders Bedingungen: . . -

Dic Bewerber haben einen Antrag auf Vertragsabsehlul
an dic obetdelerreichischen Krankenversichorungstrger zu
vichten und bis spiitostens B bei der Arste-
Kamuner fiir Oberdsterreich cinzurcichen.

Dem Antrag sind beizuschliefien
1. Nachweis der dstetreichischen Staalsbiirgerschatt;

2. Bestatigung der zusténdigen Artclammer dber dic Be-
rechtigung zur selbstandigen Ausibung des drzthichen
Berutes in der Republik Osterreich;

3. Nuchwels der Daucr der Spillsausbildung, . dor
Spitalstiitigheit bew. der Dauer der Nicderlassung in
der freion Praxis:

4. Bestitigung der Ariekammer, dab sich der Bewerber
mindostens filr ein hatbes Jahr zur Arzilichen Vertre-
tung in Oberdsterreich zur Verfagung gestellt hat;

5. Familicnstandsnachwels;

6. Nachweis ciner geeignelen Ordinationsstitte am Ol des
Berufssitzcs;

7. Lebenstout in vierfacher Ausfertigung.®

T G § 5)

Der Nachweis, da8 sich der Bewerbor mindesiens cin
halbes Jahr zur fivatlichen Vertretung In_Oberdsterreich
zur Verfiigung gestellt hat, ist hei den Araten, die am
1. Juli 1956 in Oberdsterreich hereils niedergelassen sind,
nichl erforderlich
IV. (20 § 12 ADS. 5

In den Stadien Linz, Steyr und Wels werden innerhalb
des engeren verbauten Stad:mebistes, dessen Grenzon von
den Vertragspartcicn in Beilage 3 fesigelegt sind, Mehr-
koston an Wegegcbiihren bei Tnanspruchnahme cines zum
Bosuche nichl verpflichteten Vortragsarzies dem  An-
spruchsberechtigten nichi verrochnet. AuBerhalb dieser
vereinbarien Grenzen geltcn auch in Lins, Steyr und Wels
die Bestimmungen des § 12 Abs. 5.

V. Zu§ 1% Abs 1)

Abweichend von den Bestimmungen des § 13 Abs. 1
kénnen nur suf schrifiliche Zuwelsuny in Avspruch ge-
nommen werden!

a) Fachivate fiir Rontgenologie:

b) Fachilrate, die nur fiir Zuweisunys(ille zugelassen sind.

VI {zu § 15 Abs. 4

#) Der Antrag auf Ausstellung eines Lrsatzbehandlungs-
scheines erfolgt mit der hiefir den Vertragsirzten zur
Verfgung ggstollten Drucksorte, d. 1. zunichst das
rormular -, Uberweisung zur veritagsfach)arztlichen

e
Untersuchung aq Behandlung®, Tn diesem Wormular

wird der Aufdrudk . Uberweisung® gestrichen, deutlich
wErsatzbehandlungsschein eingefragen und das For-

mular wic vorgedruckt ausgefillt, Sofern sich aus der

Diagnose nicht bereits dic Unabweislichkeil. des Falles

ergibt, st dicsc unter Bemerkiung* zu begrinden. Dec

Erkrankte unterzeichnct in der mittleren Rubrik der

Unterschriftsleistc.
£} Die Ausstellung von Ersatzbchandlungsscheinen fur

Rentenbezicher, dic bei der Oberfsterzeichischer Ge-

bictskrankenkasse versichert sind. erfolat auBerhalb
der Stidte Linz, Steyr und Wels wie bisher durch die

Vertragsirzte auf Grund des vorgeleglen Henten-

zahlungsabschnities und unter Beischlu desselben.
VIL (zu § 21 Abs. )

Der zur Untersuchung und Behandlung der Anspruchs-
berechtigren dor Im § 2 des Geswmivertrages angetihrien
Erankenversicherungstriiger erforde-liche  Ordinationshbe-
darf wird vom Vertragsars unler Verwendung der beige-
stellten Vordrucke von den Krankenversicherungsiragern
bei doren gemelnsamen Araflichen Verrechnungssteile bei
der Oberbsterreichischen Gebietsirankenkasse Hir Arbolter
und Angeslellle ungefordert, die entveder dic Zusondung
des nolwendigen Ordinationisbedarfes veranlast oder be-
scheiniyl, daB dieser auf ftechnung der Krankenversiche-
rungsleiger aus der Apotheke bezogen werden kann.
VI Gou § 30)

Bis zur Vereinbarung der im § 30 des Gesamtvertrages
vorgesehenen Honorarordnung wird tir das Jahr 1956 die
Honorierung der vertragsiretlichen Ttigkeit durch eine
provisorlsche Honorarordnung, die elnen’ Bestandteil des
Gesaralvertrages bildet, geregell. Fir dic Daver der
Giltigkeit der provisorischen Honorarordnung ist die
Wirksamlceit des § 70 Abs. 1 und 2 des Gesamivertrages
aufgeschoben.

I (cu § 52)

Dic cinbehaltenen Betrige werden wic folgt (berwissen

& 55 300.000— monatlich gomoinsem mit der monatiichen
Vorauszahlung fir die Verlragsirie an die Arzte-
kammer tar Obertsterreich auf das Konto Nr. 35,891
bei der Obertsterreichischon Landeshypothckenanstalt
bis zum L0, des Monats;

b) dic Restzahlung gemeinsam mit der Restzahlung far die

Verlagsarele.

Linza 4 B, am 27. Juli 1956

Osteryeichische Arzickammer:
Der Prisident:
Dr. Eberle e h,

Hratekammer tiir Oberéistereeich
Der Vizeprésident: Der Prisidont;

Dr. Ludwig Roithner & h Dr. Niederberger . h.
Uauptverband der isterreichischen
Sozlalversicherungstriiyer:

Der loitende Angestellie: Der Obmunn:
Dr. Melas e. b 1. V. Hummel ¢ h.
Oberissterreichische Gebletskrankenkasse tir Arbeiter und
Angestellte:
Der leitende Angestellte: Der Qbmann:
Edlinger o, h. Thanhofer . h.
Landwirtschaftskrankenkasse fiir Oberiisterreich:
Der lestende Angestellte Der Obmann,
Grubere. h. Bachmayr c. h.
Versicherungsanstalt des dsterreichischen Bergbaues
Der lcitende Angestellce: Der Obmann:
i.V.Dr. Unterrainer . h. Zwanzger e h.
Betriebskrankenkasse der Austria Tabakwerke-AG.
Der leitende Angestelite: Der Obmann;
Sciter . h. Wachulka e. b,
Betrichskrankentusse der ,Semperlt,
Bstereeichisch- Amerikanische Gummiwerke-AG,
Der leilende Angestellte: Der Obmann:
Rillere. h. Schuster e. h.
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[image: image8.png]Einzelvertrag

§1
(1) Diescr Einzelvertrag wird sawisdien Herrn (Frau)
Drmed. . ... m folg. Vertragsarzt genannt)

mooL L und der - ... e s

....... [P

wuf Grund dor’ Bestimmungen des Gesamlvertr
..... . abgeschlossen.

(@) Der Iahalt des Gesambverirages samt don gelienden
Sonder- und Zusatzvereinbarungen wird vom Vertragsarzt
zur Kennthis' genommen..

§2

Die vertragsirziliche Tatigheit wird in der Ligenschalt
als praktischer Avd, Facharzt fir - ausgetiht.
BErufssite . . .. oo eee s .
Ordinationsstéitte
Ordinationszeit .

§3

Beziiglich der Art und des Umfanges dev verlragsatzi-
tichen Thtigkeit Wird im Einvernehmen mat der Kammer
besonders voroiabart: . « .+ . . . PN

§4
Die Rechtc und Pilichten der Parteien des Einzelver-
trages ergchon sith aus dem Gesamtvertrag, aus dem in
Hinkunit_abgeschlossencn Zusatzvereinbarungen und aus
diesem Einzelvertrag.

§5

(1) Der Vertragsarzt gibt durch die Unlerferligung des
Einzelvertrages sein Einversiananis, daf} die von der Kam-
mer beschlossencn und dem Versicherungstrager bekanmt-
gegebenon Abzige vom seinem llonorar vorgemommen
werden konnen.

(2) Der Vertragsarzt erklitt weiters, eine Vorenlsdhei-
dung des Sthlichtungsausschusses (§ 36 Abs, 3 des Gosamt~
vertrages) als verbindlichen Schiedsspruch im Sinne der
5§ B7T4L Zivilprozebordnung anzuerkennen, sofern. nichl
Iristuerecht ein Antrag an dic parititische Schiedskoramis-
sion eingebracht wurde.
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Das Vertragsvernalinis heginnt mit dem Monatsersien,
der auf das Einlangen des vom Vertragsarst unterfertigten
Binzelvertrages bel dem zusiellungsbevollméchtigten Ver-
sicherungsivager folgl.

Unterschritt
des Verteagsarates:

Fiir den
Versicherungstrager:

Provisorische
Honoraroxrdnung

1. Diese provisorische Honorarordnung bildet cin
standieil des zwischen der Arztekammer fir Ober
reith und dem Hauptverband der 6sterrcichischen Sozial-
versicherungsttiger Lir die einzelnen der im § 2 des Ce-
samtvertrages aulgesihlien  Krankenversichernngstréiger
am 27, Juli 1956 abgeschlossenen Gesamiverirages

2. Fir die Dauer der Gilltigkeit dor provisorischen
Honararordnung gelten die am 31 Dezomber 1033 giltigen
Honorierungsbestitmungen, wobei bei Ervechnung des
dern. Vertragsarzt zustehenden Honorars die bisherige Dra-
xis beibehalten wird.

3. Die Krankenversicherungstriger (§ 2 des Gesamtver-
irages) laisten ab 1. Janner 1956 zn dem semdl der fur die
Dater der provisorischen Honorarordnung in Geltung blei-
Denden Bestimmungen, Punkle 2 und %, Tarifwihany fde
praklische Arste um Gesamivertrag vom 33, Desember
1048, und Punkie 2 und 3, Tarilanhang Tir die in dov
Sozialversicheruny Idtigen Fachirzte zum Gesamtvertrag
vom 23. Dezember 1843, ermitielten Pausthbetrag einen

Zusehlag von 10 Prozent.
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4. Mit dem Zuschlag nach Punict 3 ist abgegolten:

4) Ab dem 1. Quartals 1956 ein Zuschlag von 10 Prozent
w1 dem sich Tur don Vortragsarzt ergebenden Honorat-
hetrag. wobel dic_Wegescbilhren und echien Sachauf-
wandersiilze von dem Zuschlag ausgenommen sind,

1) Als Enischidigung fir die administrative Mehrarbeit
‘in Zuschilag von 2 Prozent vom Tionorar des T1. Quar-
tals 1956 jener Vertragsiirate, die In den Monaten April,
Mai und Juni 1956 ncben der normalen Abrechnumy
unter Zugrundelegung der Hororavordnung der Kran-
kenversicherungsanstalt der Bundcsangestellten fir
diese drei Monste ordnungsgemili mit enisprechender
Genauigkeit eine Probeabrechnung durchgefiihrt haben,
wobel audh vn diesem Zuschlag die Weggebiihren und
echten Sachaufwandersiitze ausgenonimen sind.

©) Die Honoricrung der zuséitzlich in Vertrag zu nehmen-
den Arzte.

@) Der Ersutz der Behandlungskosten an den Anspruch
berechtigien bei Tnanspruchnahme von Nichtvertrags
srzten gemdl § 131 Abs. L ASYG ab L, Janer 1936,
5. Die Krankenversichorungstréiger (§ 2 des Gesamtvol

tragtes) leislen im 11 Quartal 1956 einen Zuschlag von 2 Pr

zent 7um Honocar, wie Punkt 4 lit. &) jenct Vortrags-
arzte, die dic Probeahrechnunk Punkt 4 Lit. by durchge-
fuhrt hahen.

6.-Die Honoricrung der Arule, die zusitaliéh in Vertrag
genommen werden, erfolgl in gleicher Weise wie die der
dbrigen Vertrsgsirae.

7. Der Essatz der Behandlngskosten bei Inanspruch-
nahme von Nichlverlcagsizlen [Punki 4 i d)) erfolgt
gemal § 131 Abs. 1 oder 3 ASVG.

8 Der Zusehlng von 10 Prozent gemad Punkt & wird
unfer Zugrundelegung cines Beilragssatzes der Oberdsle
reichischen Gebletskrankenkasse von 64 Provent fiir Ar-
oeiter und 4% Prozent fir Angestellte herechnet,

-9, Der Vierleljhresfullwerl [ir Versicherle fremder

Kassen wird in gleidier Hihe wie bei tlen obertsterreichi

schen Vertragskassen gehalten.

10. Die Bestimmungen dieser_provisorischen Honaral
ordoung prajudideren in keiner Weise eine knflige Rege-
Jurg. Fir dic Dauer jhrer Giiltigkent ist die Wirksambkeit
aller Bestimmungen des Gesamtvertrages, die den Be-
stimmungen -cer provisorischen Honorarordnung wider-
sprechen, clnvernehmlich vor(ibergehend aufgeschoben.

Linza. d D, am 27, Juli 1956

Gisterveichische Arztekammer:

Der Peiisident
Dr. iberle e, h,

Arztckammer fiir Oberdsterreich:

Der Vizeprisident: Der Prisident:
Dr. Ludwig Roithner e h, Pr. Niederberger .}y

Hauptverhand der Ssterreichischen
Sozialversicherungstriiger:

Der Ieilende Angestellte:
Dr. Melase.h,
Obersstersreichische Gebietskrankenkasse i Arbelter und

Angestelite:
Der Ieitende Angestellte:
Edlinger o b.

Landwirtschattskrankenkasse fir Oberbsterreich:

Der Obmann:
1.V, Hommele h.

Toer Obmann:
Thanhofer e. h.

er loitende Angestellle Der Obmon?
Gruber e. b, Bachmayr c. h.
Versicherungsanstalt des dsterreichischen Berxbaues:
Dor leltende Angestellte: Der Obmann

i V. Unterralner ¢. h.

Betriebskrankenkasse der Austria Tabakwerke-Af
Der leitende Angostellte: Der Obmann:
Seitere. b. Wachulka . h.

Betriebskrankenkasse der ,Semperit”,
Osterceichisch-Amerikanisthe Gummiwerke-AG.
Der leitende Angestellte: Der Obrann;
Ritter e. b Schuster e. h,

“wanzger e. h.
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